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HEUTE MORGEN 

WIRTSCHAFT 

Siemens lässt 9000 
Jobs wegfallen 
Siemens-Chef Joe Kaeser 
greift beim Konzernumbau 
hart durch und streicht ins· 
gesamt 9000 der weltweit 
rund 343 000 Jobs. Interna· 
tional 7800 Arbeitsplatze 
kostet allein die Neuausrich· 
tung der Organisation -da· 
von etwa 3300 in Deutsch· 
land. 

Großes Geschäft mit 
Essenslieferungen 
Die Start·up·Schmiede 
Rocketinternet setzt mit 
einer Investition von fast 
einer halben Milliarde Euro 
in die Berliner Firma Deli· 
very Hero groß auf das Ge· 
schalt mit der Essenszustel· 
lung. Delivery Hero arbeitet 
in Deutschland unter dem 
Namen Lieferheld. 

NIEDERSACHSEN 

Land will gegen 
Drohnen vorgehen 
Niedersachsen will den 
Drohneneinsatz bei kriminel· 
len Aktionen bekämpfen. 
Aufgeschreckt hat die Politik 
der fliegende Drogen· 
schmuggel in ein Hamburger 
Gefängnis. Aktuell sammeln 
Länder ihre Erfahrungen mit 
der Drohnengefahr. 

PANORAMA 

Ausschreitungen 
beim Afrika-Cup 
Bei den Zuschauerkrawallen 
während des Afrika-Fußball· 
cup-Halbfinals zwischen 
Gastgeber Äquatorialguinea 
und Ghana haben sich min· 
destens 36 Personen ver· 
Ietzt. 14 von ihnen mussten 
in ein Krankenhaus gebracht 
werden. 

SPORT 

Biathleten schießen 
fast nur daneben 
Die deutschen Biathleten 
haben mit einer Reihe von 
FehlschOssen die Podest· 
plätze in den Mixed·Wettbe· 
werben beim Weltcup in 
Nove Mesto vergeben. Und 
in der Mixed-Staffel reichte 
es nur zu Rang sechs. 

POLITIK 

Neue Luftangriffe 
gegen Terrormiliz 
Nach der Ermordung eines 
jordanischen Piloten durch 
den .. Islamischen Staat" hat 
die internationale Koalition 
im Norden Syriens neue 
Luftangriffe auf die Extre· 
misten geflogen. in Am man 
protestierten Tausende Men· 
sehen gegen die Terrormiliz. 

Niedersachsen lehnt Dobrindts 
Pläne zur Pkw-Maut ab 

Auch Bundesrat legt sich quer I Olaf Lies hält Gesetz für zustimmungspflichtig 

VON KRISTIAN TEE TZ 

Hannover. Die Kritik an der ge­
planten Pkw-Maut wird stärker. 
Gestern stellte sich auch der Bun­
desrat gegen die Pläne von Bun­
desverkehrsminister Alexander 
Dobrindt (CSU), eine Gebühr 
für Autofahrer auf Autobahnen 
und Bundesstraßen einzuftihren. 
Die Länderkammer begründete 
ihre Ablehnung unter anderem 
mit massiven Zweifeln an der 
Vereinbarkelt mit EU-Recht 

Niedersachsens Wirtschafts· 
und Verkehrsminister Olaf Lies 
(SPD) hält die Pkw-Maut fiir 
.,nicht sinnhaft und absurd. Wir 
brauchen sie nicht, und sie hilft 
nicht". Lies hält vor allem die 
Trennung zwischen den geplan· 
ten Mautzahlungen und der 
Kompensation ftir deutsche Au­
tofahrer über die Kft-Steuer ftir 
europarecht I ich nicht vereinbar. 

Nach den Plänen der Bundes­
regierung sollen deutsche Auto-

fahrer von der lnfrastrukturab· 
gabe über ei ne geringere Kfz­
Steuer entlastet werden. .,Ich 
glaube, das wird am Ende recht­
lieh scheitern", sagte Lies . .,Und 
dann dürfen wir uns nichts vor­
machen: Dann ist nicht die Maut 
weg, sondern die Kompensation 
und der deutsche Autofahrer 
wird am Ende doch belastet." 

Zudem zweifelt der Wirt­
schaftsminister an der Summe 
von 500 Millionen Euro, die von 
der Bundesregierung an jährli-

chen Einnahmen durch die 
Pkw-Maut genannt wird. So sei 
noch nicht einmal sichergestellt, 
ob Toll Collect tatsächlich seine 
Infrastruktur kostenlos zur Ver­
fügung stelle oder daftir auch 
noch Gebühren gezahlt werden 
müssten. Es kämen bei ihm arge 
Zweifel auf, .,ob am Ende bei der 
Maut überhaupt Einnahmen er­
zielt werden", sagte Lies. 

Ein anderes Problem sei auch 
noch nicht gelöst. .. Nach den 
jetzigen Plänen der Bundesre-

Niederländer zahlen doppelt 
Sollte die Pkw-Maut eingeführt werden. kommt es im deutsch-nie· 
derlandischen Grenzgebiet zu einer besonderen Situation. Dort 
müssten holländische Autofahrer auf der A 31 die Gebühr zahlen. 
obwohl der niederländische Staat eine Teilstrecke mitfinanziert 
hat .. Das ist ein Kuriosum und ein Schlag ins Gesicht derer. die 
sich an der Finanzierung von Projekten in Niedersachsen beteili· 
gen", sagt Wirtschaftsminister Olaf Lies (SPD) in Hannover. tz 

-

gierung sind alle Fahrzeuge zwi­
schen 3,5 und 7,5 Tonnen quasi 
freischwebend", sagte der $PD­
Politiker. Für Fahrzeuge ab 7,5 
Tonnen werde Lkw-Maut erho­
ben, bis 3,5 Tonnen Pkw-Maut. 
., Ich frage mich, wie der Bund 
ein Gesetz auf den Weg bringt, 
in dem die Gruppe dazwischen, 
unter denen sich zum Beispiel 
viele Sprinter befinden, gänzlich 
ausgelassen wird." 

Nach Ansicht der Bundesre­
gierung bedarf das geplante Ge­
setz zur Pkw-Maut nicht der Zu­
stimmung des Bundesrats . .,Das 
sehe ich nicht so', betonte Lies. 
Schließlich betreffe die Maut 
auch die Belange der Länder. 

Negative Folgen in Nieder­
sachsen sieht der Wirtschafts­
minister vor allem fiir die Ge­
genden an der Grenze zu den 
Niederlanden . .. Da sehe ich die 
Gefahr, dass weniger Verkehr 
aus dem Nachbarland nach Nie­
dersachseil rollt", so Lies. 

Ratschläge sind auch Schläge 

Bürger, nicht 
Flüchtling 

Flüchtling - und das über 
Generationen hinweg. So 
gehl es Hundertlausenden 
im ostafrikanischen Tansa· 
nia. die seit vielen Jahren 
in Flüchtlingscamps der 
Vereinten Nationen leben 
und oft dort auch geboren 
wurden. Tansanias Regie· 
rung möchte dem Asyl ein 
Ende bereiten und viele 
Menschen einbürgern. 
Rund 200 000 Menschen 
sollen einen Pass des Lan· 
des erhalten, um ein Leben 
außerhalb der umzäunten 
Lager führen zu können. 
Die meisten FlOchtlinge 
kommen aus dem westli · 
chen Nachbarland Burun­
di. Auch diese Frau kann 
dann wieder Wurzeln 
schlagen - in ihrerneuen 
Heimat. afp 

Merkel will 
Ukraine-Krise 

beenden 
Gespräche über Frieden 

mit Putin in Moskau 

Moskau. Kanzlerin Angela Mer­
ke! und der französische J)räsi­
dent Fran~ois Hollande haben 
gestern Abend versucht, mit 
dem russischen Präsidenten 
Wladimir Putin eine Lösung der 
Ukraine- Krise zu finden. Ihre 
überraschend angekündigte Ini­
tiative hatte Merke! und Hollan­
de am Donnerstag bereits nach 
Kiew zum ukrainischen Staats­
chef Petro Poroschenko geführt. 

Die beiden wollten nach An­
gaben des französischen Präsi­
denten über ,Jeinen neuen Vor­
schlag zur Beilegung des Kon­
flikts" auf der Grundlage der 
territorialen Integrität der 
Ukraine verhandeln. Ukraini­
sche und russische Experten 
halten eine Erweiterung des 
Minsker Friedensplans für mög­
lich. Demnach könnten sich die 
ukrainische Regierung und die 
Separatisten auf den aktuellen 
Frontverlauf in der Ostukraine 
als Waffenstillstandslinie eini­
gen, hießt es in den Medien. 

Papst Franziskus äußert sich zum Züchtigungsrecht bei unbotmäßigen Kindern: Der Klaps ist okay-aber bitte mit Würde 

VON REINHARD URSCHEL 

Hannover. Dass der gegenwärti­
ge Papst im Alltag kei n Kirchen­
latein spricht, sondern eben so, 
wie ihm der Schnabel gewach­
sen ist, darf man getrost so um· 
gangssprachlich ausdrücken. 
Franzislnts hätte wohl nichts 
einzuwenden, liebt er doch 
selbst das anschauliche Wort. 

Und so droht er jedem, der 
seine Mutter beleidigen wolle, 
mit einem Faustschlag auf die 
Nase. Im Vatikan haben die di· 
plomatischen Hinterher-wie· 
der-Glattbiigler ihre liebe Not 

mit diesem Mann. Diesmal 
dürfte das lose Mundwerk des 
Heiligen Vaters freilich für etli ­
che Kü mmernis sorgen. Bei der 
wöchentlichen Generalaudienz 
im Vatikan ist Papst Franziskus 
auf die V.-iter zu sprechen ge­
kommen und hat gemei nt, sie 
müssten in den Familien stärker 
präsent sein. Sie müssten die ei­
genen Kinder "korrigieren, ohne 
zu erniedrigen". 

Als Beispiel führte er einen 
Vater auf, der zu ihm gesagt 
habe: "Ich muss manchmal mei­
ne Kinder ein bisschen schla­
gen. aber nie ins Gesicht. tun sie 

nicht zu erniedrigen." Franzis­
kus kommentierte das Verhalten 
des Mannes mit den Worten: 
.,Wie schön! Er weiß um den 
Sinn der Würde. Er muss sie be­
strafen, aber tut es gerecht und 
geht dann weiter ... 

Wei.l die Heilige Schrift 
nun aber nichts darüber 
berichtet, ob der Ziehvater 
josef jemals die Hand gegen 
den kleinen jesusknaben 
erhoben hat, kann Franzis­
kus seine Auffassung nur 
schwer theologisch begrün­
den . Das muss er auch nicht, 
wei.l sie nämlich per se Unfug 

ist und derart von gestern, dass 
man sie auch einem äheren 
Herrn aus dem Vatikan nicht 
durchgehen lassen kann. 

Zur Verteidigung von Franzis­
kus lässt sich in diesem Fall 

nichts vorbringen, allenfalls 
zum Verständnis. Natürlich 
hat er nicht .,ex 

/' 

cathedra" gesprochen. Der leich­
te Schlag auf den Allerwertesten 
wird also niemals Lehrmeinnng 
der katholischen Kirche werden . 

Hingegen verbietet sich der 
Hinweis darauf, dass der Papst 
über keine persönlichen erzie­
herischen Erfahrungen mit un ­
botmäßigem Nachwuchs ver­
fügt Bundesfamilienministerin 
Manuela Schwesig (SPD) hat 
unterdessen klargestellt, dass es 
kein .,würdevolles" Schlagen von 
Kindern gebe. 

,.Korrigieren, ohne zu erniedri· 
gen": Papst Franziskus. dpa 



ALFELDER ZEITUNG 

Marienstraße 
wird am Dienstag 
offiziell freigegeben 
Alfeld. Oie Marienstraße in 
Alteid wird am Dienstag. 10. Fe· 
bruar. um 16 Uhroffiziell von der 
Stadt freigegeben. Oie Bau· 
arbeiten zum Grundausbau sind 
abgeschlossen. heißt es vonsei· 
ten der Stadt Alfeld. Bereitsam 
20. November sei das Bauwerk 
mangelfrei abgenommen und 
für den Verkehr freigegeben 
worden. AZ 

Hospizgruppe hat 
Mitgliederversammlung 
Alfeld. Die Hospizgruppe Leine· 
bergland ladt fOr Mittwoch. 4. 
Marz. 18.30 Uhr. zur Mitglieder· 
versammlung in den Pfarrsaal 
der katholischen St. ·Marien· 
Gemeinde an der Marlenstraße 
in Alteid ein. Auf der Tagesord· 
nung stehen unter anderem der 
Bericht der zweiten Vorsitzen· 
den Karin Keil und Vors tands· 
wahlen. Antrage zur Mitglieder­
versammlung können von den 
Mitgliedern schriftlich bis Sonn· 
tag.l5. Februar. beim Vorstand 
eingereicht werden. 
Die Kassenbücher können am 
Donnerstag. l2. Februar. von 15 
bis 18 Uhr. im HospizbOre im 
Ameos Klinikum Alteid eingese· 
hen werden. AZ 

Es geht um Gebühren 
für den Friedhof 

Alfeld. Die Mitglieder des stad· 
tischen Bauleit· und Grund· 
eigentumsausschussessind für 
Montag. 9. Februar.!? Uhr. zur 
ö ffentlichen Sitzung ins Allelder 
Rathaus eingeladen. Oie Frak· 
tionen müssen sich mit dem 
Thema Neugestaltung der 
Friedhofskalkulation beschafti· 
gen. Die Verwaltung will eine 
mögliche Variante vorstellen. 
die ab 2016 greifen könnte. 
Außerdem stehen Mitteilungen 
der Verwaltung sowie Anfragen 
auf der Tagesordnung. AZ 

------ANZEIGE 

Das Wetter vor einem Jahr 

7. Februar. frOh 6 
d Grad. Wechsel zwi· 
·.w sehen le ichtem und 

starkem Regen und Sonne. 
Tageshöchstwert 14.3 
Grad. 
8. Februar. frOh 3.5 Grad. 
bis zum Mittag zeitweise 
sonnig. sonst leichter bis 
mäßiger Regen. Tages· 
höchstwert 11.2 Grad. 

Fragen zum Vertrieb? 

Gab es ein Problem mit der Zu· 
stellung Ihrer AZ? 
Dann melden Sie sich bitte unter 
einer dieser Telefonnummern: 
• (0 5181) 80 02 51 
• (0 5181) 80 02 52 
Unsere Mitarbeiter helfen Ihnen 
gerne weiter. 

@ Sie erreichen die Lokal· 
Redaktion auch per E ·Mail 

unter redaktion@alfelder·zettung.de 
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Hirschherger Treffen 2016 wieder in Alfeld 
Partnerschaftsverein deutsch-polnische Verständigung will Begegnungen mit Polen auf allen Ebenen 

Alfeld. Ziel des Partnerschafts· 
vereins deutsch-polnische Ver· 
ständigung ist unter anderem, 
d ie Tradition der Heimattreffen 
mit ihrer Erinnerungskultur zu 
bewahren. So wird das 29. 
Hirschberger Treffen 2016 wie· 
der in Alfeld stattfinden, nach· 
dem sich 2014 ehemalige und 
heutige Hirschberger erstmals 
am Rande des Riesengebirges ge· 
troffen haben . 

.Das historische Treffen in 
Jelenia G6ra hat wichtige und 
richtige Weichen gestellt. Wir 
haben unsdie Hand gereicht und 
die neue Partnerschaft gefeiert", 
sagte Bernd Beushausen, Vorsit· 
zender des Partnerschaftsver· 
eins. während der zweiten Mit­
gliederversammlung im Alfelder 
Rathaus. 

Konzeptionelle und wegwei· 
sende Beratungen und Be· 
Schlussfassungen zu Satzungs· 
änderungen und zur Beitrags· 
ordnung standen im Mittel· 
punkt der Sitzung. Im Rathaus 
waren t7 Mitglieder aus dem 
Bundesgebiet erschienen, disku· 
tierten und verabschiedeten fast 
durchweg einstimmig Neufas· 
sungen der Satzung und unter· 
breiteten Vorschläge für das wei· 
tere Aktionsprogramm. 

Der Vorstand gab unter dem 
Vorsitz von Beushausen einen 
Überblick zur aktuellen Situa· 
tion nach der Gründung im 
vergangeneo Sommer. Überein· 
stimmend sprachen alle von ei· 
ner erfreulichen Entwicklung. 

Inzwischen hat der Verein 
mehr als 40 Mitglieder, davon 
rund 20 polnische, die Tendenz 
sei steigend. Als neues Mitglied 
wurde der Geschichtsverein 
Kreis Löwenberg begrüßt. 

Ein Workshop im Benedik­
tinerkloster Liebenthai im heu· 
tigen Lubomierz soll im kom· 
mcnden Mai unter anderem Ge· 
schichtsinteressierte zusammen· 

Einen Beit rag zur deutsch-polnischen Verständigung leistet auch der Allelder Musiker und Dirigent Volker Dehn beim Hirschberger Treffen im 
vergangenen Jahr. Er dirigiert unter anderem auf dem Marktplatz von Jelenia G6ra ein Konzert. 

führen, berichtete Doris Bau· 
mert aus Stadtoldendorf. 

Der Partnerschaftsverein hatte 
erst vor wenigen Tagen in einem 
G](ickwunschschreiben an die 
neue Landrätin des Landkreises 
)elenia G6ra, Anna Konieczyns· 
ka, die Hoffnung bekräftigt, dass 
die geknüpften Kontakte ins 
HirschbergerTal im Rahmen der 
europäischen Völkerverständi · 
gung auch nach ihrer Wahl ge· 
meinsarn vorangetrieben wer­
den können. 

Schon im März wird eine klei· 
ne Delegation aus Alfeld nach 
Polen reisen, um in Jelenia G6ra/ 
Hirschberg Gespräche mit Offi· 
ziellen von Landkreis und Stadt 
Hirschberg überdie künftige Zu · 
sammenarbeit zu führen. 

Dabei soll es inhaltlich unter 
anderem auch um Austausch· 
und Begegnungsprogramme für 

Schulen, Vereine, Verbände und 
Betriebe ( Praktikanten) gehen. 
Beate Eberlein aus Schwäbisch 
Gmünd, ehemalige Lehrerin, 
würde gern Deutschlehrer einla­
den. Sie unterhält nach eigenen 
Angaben seit Jahren gute Kon· 
takte zu Pädagogen in Polen. 

Eines wurde beim Mitglieder· 
treffen deutlich: Man möchte 
seitens des Partnerschaftsvereins 
fein fühlig ausloten, was möglich 
ist und die Vermittlerrolle ernst 
nehmen und für Bewegung sor· 
gen im geeinten Europa. Vor al· 
lem gelte es, auch der Jugend ein 
Angebot zu machen. 

Mehrfach wurde während der 
Versammlung betont, dass zu · 
nehmendes Interesseaufder pol· 
nischen Seite zu spüren sei, die 
Geschichte vor dem Hinter· 
grund aufzuarbeiten, dass heute 
beide Nationen ihre WurlCin in 

Im Riesengebirgsmuseum in Jelenia G6ra sind auch Exponate aus der 
Alteider Heimatstube zu sehen. Al 

Schlesien haben. ..Die Nach· nung und Aussöhnung", heißt es 
kriegsgeneration hat ein großes vom Vorstand des Partner· 
Bedü rfnis nach Frieden, Begeg· schaftsvereins. AZ 

Initiative will bei Gewalt in der Familie helfen Unternehmerfrauen 
informieren über 
Altersvorsorge NeuesAngebot wird am Montag mit dem Film .. Es ist alles in Ordnung" in der Kinoweit vorgestellt 

Alfeld. ,.Es ist alles in Ordnung", 
so lautet der Titel eines Films, der 
am Montag. 9. Februar, um J8.30 
Uhr in der Alfelder Kinoweil ge· 
zeigt wird. Das T hema des Fil· 
mes ist ein ernstes: Gewalt in der 
Familie. Der Eintritt ist frei. 

Die Initiatoren des Film· 
abends, Pro Alfeld, Kontakt e.V., 
Forum Alfeld Aktiv, ALMA 
Frauen, Seniorenbü ro und die 
Gleichstellungsbeauftragte, wol­
len mit dem Film auf ein Tabu· 

themaaufmerksam machen und 
zugleich eine neue Alfelder lni · 
tiative vorstellen. 

Die Besucher werden am 
Filmabend über die Initiative in· 
formiertJ die sich mit einem 
Hilfeangebot an Betroffene wen· 
den wird. Weitere lnformatio· 
nen gibt es beim Kontakt e.V. 
unter der Telefonnummer 
(0 51 8 1) 2 30 20. 

Zum Filminhalt: .. Es ist alles in 
Ordnung" ist ein Film von Ni· 

cole Weegmann aus dem Jahr 
2013. Basierend auf dem Dreh· 
buch von Christina Ebelt und 
lngo Haab wird die Gesch ichte 
einer Familie erzählt. Birgit ist 
zum zweiten Mal verheimteL 

Ihre Angst, auch den zweiten 
Mann zu verlieren, lässt sie die 
Abgründe ignorieren, die sich 
hinter der makellosen Mittel· 
Standsfassade der scheinbar in · 
takten Familie verbergen: Ihre 
Tochter aus erster Ehe, die 13· 

jährige Sarah findet großen Ge· 
fallen daran, ihren Stiefvater An· 
dreas so lange zur Weißglut zu 
t reiben, bis er seiner Wut unge· 
zügelten Lauf lässt ... 

Neben der Alltagsniihe vieler 
Szenen liegt die besondere Qua· 
lität des Drehbuchs im Verzicht 
auf eine klassische Schuldzu· 
schreibung. Keine der Figuren, 
die im Film zu sehen ist, ist nur 
gut oder nur böse, keine bloß 
Täter oder bloß Opfer. AZ 

Alfeld. Der Vorstand der Alfelder 
Unternehmerfrauen lädt seine 
Mitglieder und Gäste für Don· 
nerstag, 12. Februar, 19 Uhr, zur 
nächsten Veranstaltung in d ie 
Räume der Volksbank Alfeld, 
Leinstraße 12, ein. Zum T hema 
der Veranstaltung .,Alternative 
Ideen zur Altersvorsorge" wird 
Sven Meinecke referieren. Wer 
das Angebot nutzen will, muss 
sich bis Montag, 9. Februar, bei 
Renale Bock anmelden. AZ 

Alzheimer - was verbirgt sich hinter diesem Begriff? 
Patienten-Akademie Alfeld informiert am 11. Februar über den Verlauf der Krankheit und therapeutische Ansätze 

Alfeld. Mit dem Vort rag .. De· 
menz - Leben mit Morbus Alz· 
heimer" startet arn Mittwoch , II. 
Februar, 18 Uhr, die Patienten· 
Akademie in das fünfte Jahr. Ge· 
treu dem Motto: Mediziner er· 
klären Krankheiten für alle ver· 
ständlich und zeigen Behand· 
lungsmethoden auf, informiert 
an diesem Abend Birgit Behrens, 
Chefarzt in der Klinik für Geria· 
t rie am Ameos Klinikum Alfeld. 
das P ublikum in der Personalca· 
feteria. 

.,Aizheinler" - was verbirgt 
s ich eigentlich hinter diesem Be· 
griff? Eine Demenzerkrankung 
wird von vielen Menschen a]s be­
drohlich empfunden, weil sie mit 
dem schleichenden Verlust der 
Persönlichkeit und insbesondere 
der selbstbestimmten Lebens· 
fUhrung einhergeht. Einschnei· 
dende Veränderungen bringt die 
Diagnose nicht nur für die Be· 
troffenen, sondern auch fti r die 

--

• 

Referentin Birgit Behrens ist 
Chefärztin der Klinik fOr Geriatrie. 

Angehörigen mit sich. 
Der Begriff ,.Morbus Alzhei· 

mer" geht auf den Psychiater und 
Neuropathologen Alois Alzhei · 
merzurück. 1901 beschrieberei· 
nen ersten Fall, bei dem eine erst 

Oie Veranstaltungen der Alteider Patienten-Akademie s ind immer gut 
besucht. Al 

50-jährige Patientin deutliche zu erkennen oder sich auszu· 
Anzeichen einer Demenz zeigte. drücken. .,Damit verbunden 
Charakteristisch für Morbus sind zunehmende Schwierigkei· 
Alzheimer ist ein zunehmender ten, die Aktivitäten des täglichen 
Verlust der Fähigkeit, Zusam· Lebens zu bewältigen", so Birgit 
menhänge, Dinge oder Personen ßehrens. 

Praktische Tipps will die Fach· 
ärztin flir Innere Medizin mit der 
Zusatzweiterbildung Geriatrie in 
den Vordergrund ihrer Ausfüh · 
rungen stellen . .,Es ist für Patien· 
ten und Angehörige wichtig zu 
wissen, worauf sie sich einsteHen 
müssen", erk1ärt sie. 

Auch therapeutische Ansätze, 
die zum Teil zu Hause erfolgen 
können, werden vorgestellt. Da· 
neben wird die Fachärztin erläu­
tern, welche Möglichkeiten in 
der im letzten Jahr aufgebauten 
Geriatrie-Abteilung des Ameos 
Klinikum Alfeld bestehen. 

Im Anschluss gibt es für die 
Besucher Gelegenheit zur Dis· 
kussion. Der Eintritt ist frei und 
es ist keine Anmeldung erforder· 
lieh. Die Palienten-Akademie ist 
eine Gemeinschaftsveranstal· 
tung des Ameos Klinikums und 
des Vereins der Freunde und 
Förderer des Alfelder Kranken· 
hauses. AZ 







	
	
	
	
	
	
	
	



FREITAG 16. OKTOBER 2015IM BLICKPUNKT

mühen, Touristen in eine
Stadt zu locken, die jährlich
immerhin zwei Millionen
Besucher zählt.

Begeistert blättere ich in
einer vom Stadtpräsidenten
Marcin Zawila herausgege-
benen, neuen Investitions-
broschüre, in einem groß-
formatigen Hochglanz-Ka-
lender, der die „Perle des
Riesengebirges“ in aktuel-
len, aber auch alten Aufnah-
men zeigt und in einem bril-
lant gestalteten, neuen Rei-
seführer „Riesengebirge“,
der Tipps bereit hält für
Wanderer, Kletterer, Rad-
fahrer, Segelflieger, Kanu-
ten und Skitouristen. Über-
sichtlich wird in deutscher
Sprache über Erholungsor-
te, magische Plätze, Kultur-
zentren, Festivals, lokale
Künstler und Handwerker,
über Nordic-Walking-
Routen informiert. Hirsch-
berg darf sich „Fahrrad-
hauptstadt Polens“ nennen,
verfügt über ein erstklassi-
ges Wegenetz. Eine Stadt
und ihre Region stellen sich
der Chance, auf europäi-
scher Bühne eine besondere
Rolle zu spielen, und das mit
Charme und Weltoffenheit.

barland Polen, die auf dem
ersten Blick zwar verlassen
erscheint, doch bei genaue-
rem Hinsehen auch deutli-
che Zeichen einer sanften
Neubesiedlung vermittelt.
Über Luban (Lauban) errei-
che ich Jelenia Góra. Von
hier aus erlebten Tausende
Flucht und Vertreibung, sie-
delten sich vor 70 Jahren un-
ter anderem auch im Leine-
bergland, in den Landkrei-
sen Hildesheim und Ha-
meln-Pyrmont an.

Sohn einer Breslauerin
Ich bin als Sohn einer

Breslauerin nicht auf der Su-
che nach Spuren, ich möch-
te mich vielmehr umschau-
en in Jelenia Góra und im
Hirschberger Tal mit seiner
beeindruckenden Schlösser-
dichte. Dabei treffe ich auf
Menschen, die mir aufge-
schlossen begegnen, die sich
öffnen, fragen und sich
glücklich zeigen, im ge-
meinsamen Haus Europa
eine (neue) Heimat gefun-
den zu haben. Ich höre von
Problemen, die der demo-
grafische Wandel wohl auch
in Polen mit sich bringen
wird, vom erfolgreichen Be-

Von Hartmut Kölling

D ie Neugier war der An-
trieb. So begebe ich mich

in diesen Herbsttagen in eine
Region, wo sich einst der euro-
päische Hochadel traf. Die stol-
zen Schleierherren betrieben
vor über 250 Jahren von Hirsch-
berg aus weltweiten Handel
mit Leinenwaren. Sie waren die
„Global Players“ ihrer Zeit. Das
heutige Jelenia Góra (wörtliche
Übersetzung von Hirschberg)
zeigt sich mit dem Riesengebir-
ge und der Schneekoppe von
seiner schönsten Seite. Das
Touristik- und Sportzentrum
empfängt mich mit einer Na-
turkulisse am Fuße der Sude-
ten, wie sie malerischer kaum
sein kann.

Mein Weg führt mich aus
dem südniedersächsischen
Leinetal an den über 600 Ki-
lometer entfernten Bober.
Vorbei an Goslar, Wernige-
rode, Quedlinburg, Leipzig,
Dresden, Bautzen komme
ich in die Grenz- und inzwi-
schen auch Filmstadt Gör-
litz, erreiche die Neiße, die
Oberlausitz und schließlich
Niederschlesien, tauche ein
in eine Landschaft im Nach-

Ein Juwel im
Herzen Europas

Jelenia Góra ist mit der Zeit zum Touristenzentrum geworden

Wie entwickelt sich
die „alte Heimat“?

Das Rathaus von Jelenia Góra ist eine der bedeutendsten Sehenswürdigkeiten der polnischen Stadt.

Projektes „Marketing für das
Riesengebirge“, finanziert
aus dem Europäischen
Fonds.

Unterkunft findet man in
Hirschberg unter anderem
im Hotel Mercure nahe des
Schwimmbades und unweit
des Schlosses Paulinum oder
auch im neu sanierten Ta-
gungshotel „Fenix“ am
Bahnhof. Es bietet sich aber
auch eine Pension in Quirl
(Kostrzyca) an, heute ein
Ortsteil von Zillerthal-Erd-
mannsdorf (Myslakowice),
in dem ein neuer Miniatu-
renpark entsteht. Dort fin-
den Gäste hölzerne Ferien-
häuser für maximal acht
Personen. Man zeigt sich äu-
ßerst kinderfreundlich mit
großem Abenteuerspiel-
platz und Swimmingpool.
Janina, die Chefin des Hau-
ses spricht deutsch, erzählt
mir von einer Vernetzung
mit Verbänden „Ferien auf
dem Bauernhof“ in Kärnten/
Österreich und in Litauen.
Sie möchte auch Ferienpro-
gramme für den Personen-
kreis Ü60 entwickeln.

zu nennen, mithalten im
Wettbewerb sehenswerter
Städte und Regionen. Der
rührige Verband der Riesen-
gebirgsgemeinden unter ih-
rem Direktor Witold Szczud-
lowski, der 70 000 Einwoh-
ner im Landkreis Hirschberg
vertritt und eine Zusam-
menarbeit mit der Stadt Al-
feld und dem Landkreis Hil-
desheim wünscht, wird
auch in Zukunft bemüht
sein, das Juwel zu pflegen,
auch in Abstimmung mit
der tschechischen Seite, die
sich mit dem etwa 70 Kilo-
meter entfernten Hohenel-
be (Vrchlabí), Spindlermüh-
le (Spindleruv Mlyn), der
Elbquelle und dem Mekka
der Skispringer, Harrachs-
dorf (Harrachov) keineswegs
verstecken muss.

Ausflug lohnt immer
Ganz im Gegenteil. Ein Ta-

gesausflug über die Grenz-
bauden oder durch das Iser-
tal nach Böhmen lohnt im-
mer. Die Länder arbeiten
grenzüberschreitend, eng
zusammen im Rahmen des

ge Säulen auf dem Weg, die-
ses ganz besondere Herz-
stück Europas mit liebens-
werten Angeboten noch
transparenter und begehba-
rer zu machen.

Hirschberg ist auf einem
guten Weg, und das zu jeder
Jahreszeit. In Nachbarschaft
zu Karpacz (Krummhübel)
mit der Kirche Wang,
Szklarska Poreba (Schreiber-
hau) und Kowary (Schmiede-
berg) mit dem inzwischen
weltberühmten Miniaturen-
park, kann das einstige
Hirschberg mit seinen ein-
zigartigen Laubengängen,
restaurierten Gruftkapellen
auf dem Gnadenkirchhof,
mit dem sehenswerten Rie-
sengebirgsmuseum und der
Philharmonie, mit seinem
Ortsteil Bad Warmbrunn,
der älteste Kurort Schle-
siens, mit Palästen und Gär-
ten, mit den Schlossanlagen
in Stonsdorf (Staniszów),
Lomnitz, Schildau (Woja-
nów), Wernersdorf (Pakos-
zów), Buchwald (Bukowiec)
und Fischbach (Karpniki,
um nur eine kleine Auswahl

deutsch-polnische Gremium
tagte erst Anfang Okober in
seinem Kulturzentrum,
Schloss Lomnitz (Palac Lom-
nica). Es bewegt sich also et-
was in der Riesengebirgs-
landschaft, im Dreiländer-
eck Deutschland, Polen und
Tschechien, und das ist auch
gut so. Projekte und Pro-
gramme der EU sind wichti-

ein aus dem Leinebergland
mit einem Stand auf einer
Messe in Hirschberg vertre-
ten sein.

Eine Vorreiterrolle in dem
Bemühen, kulturelles Erbe
wieder sichtbar und erleb-
bar zu machen, nimmt der
Verein zum Erhalt der schle-
sischen Kunst und Kultur
seit Jahrzehnten ein. Das

Im Rahmen der Zusam-
menarbeit der Partnerstädte
hat Jelenia Góra Kontakte
mit 13 Städten in Europa,
Nordamerika und Asien ent-
wickelt. Freundschaftliche
Beziehungen zum tschechi-
schen Jablonec nad Nisou
(Gablonz an der Neiße) be-
stehen erst sei wenigen Jah-
ren. Dagegen ist man mit
Erftstadt, Heidelberg, Box-
berg/Oberlausitz und Baut-
zen schon länger verbun-
den. Und vor wenigen Tagen
beschlossen Vertreter des
Partnerschaftsvereins
deutsch-polnische Verstän-
digung mit Sitz in Alfeld
und Repräsentanten der
Stadt Jelenia Góra und des
Landkreises eine engere Zu-
sammenarbeit auf kulturel-
lem wie auch touristischem
Gebiet. Kontakte haben sich
eröffnet zur Musikschule in
Cieplice (Bad Warmbrunn).
Mit Ausstellungen möchten
beide Seiten auf den hohen
Freizeitwert ihrer Region
aufmerksam machen. Be-
reits im kommenden Mai
wird der Partnerschaftsver-

„Fahrradhauptstadt Polens“ / Repräsentanten aus Alfeld und Jelenia Góra streben engere Zusammenarbeit an

Engagiert für die deutsch-polnische Freundschaft: Martyna Kle-
mentowska (links) und Karolina Marczewska.

In der Fußgängerzone, die von historischen Gebäuden geprägt ist, sind mittlerweile deutsche Ket-
ten wie Rossmann zu finden.

Eine Delegation um Alfelds Bürgermeister Bernd Beushausen besucht restaurierte Grufthäuser auf
dem Gnadenkirchhof.
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